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Reatz Polentiſtert nicht. Aber er entwickelt nit glänzender Ueberlegen⸗heit mn ſteter Fühlung Mit der antichriſtlichen oder antikatholiſchen Edanken.
e die weſentlichen VW  deen der 1 dem X  znhalte nach ſtets mN glücklichſterWeiſe Um ſo bedauerlicher iſt E  „. daß CETL gerade dort, Wo EL da  8 We En
der ache bloßlegen Will, ſelbſt 3Uum Rätſel wird

Ueberſetzerlaunen fehlen nicht „Selig ind die Gleichmütigen“ 62½Iſch iſt die Uffaſſung des Gleichniſſes von Aa und Geier 190), Uun.
genau die von der wa  enden Saat 196), unrichtig der Schluß aus der
Parabel von den fruchtbringenden Talenten auf Billigung des Zinſennehmens(S. 279). Die erſuchung eſu iſt nach „eine prophetiſche Viſion“39); Andreas „der ohn eines gewiſſen Jonas“ 42); B  das „judäi  ELandgebiet“ Vo 3, 22) gleich „Jordan“ 52) JIob , Purim. Als An
hänger der Zweijahrstheorie ſpricht EL einer „ſiebenmonatigen 810vorbereitenden Tätigkeit n 9  Udäa  * Die zene Am Jakobsbrunnenindet EL „wundervollſt“, aber Tzählt eigentlich nichts arüber e

ſus hatI5„n
Tc 6iläa“  4 ſeine öffentliche Wirkſamkeit nicht ſofort wieder aufgeno mmen

A  Hat auch der Leſer, der da Buch mit Aufmerkſamkeit ſtudiert, keine
eichte Arbeit, ſo gibt C8 och heute gerade Unter den Gebildetſten nicht wenige,e nach ernſter und tiefgründiger Belehrung verlangen. — olche iſt ES
geſchrieben un iſt ein E L m der ale

S Florian. Dr au
Jeſus die Sehnſucht der Menſchheit. Von Dr Edmund Kalt, Profeſſor
am Prieſterſeminar In ainz Heiland⸗Bücher. 80
druckerei . Kaldenkirchen, R

Miſſions⸗
In vier Gedankengruppen, die Il der Zeit, altheidniſche Heilandshoffnungen, der Meſſiasglaube Sraels, Urſprung und Erfüllung, wird

Je

ſus als die Sehnſucht der enſ

El. aufgezeigt. Die Ausführungen,Iun einfacher Wei
ſehr gut

ſe

ů vorge  ragen, rraten den Fachmann. Ausſtattung
Linz. Dr Har Eder

Chriſtus, der Erlöſer Von 1tto Cohausz Heiland—Er 80 Miſſionsdruckerei Steyl, Kaldenkirchen,
Das U  ern will vom Umkreis, mn das die heutige „Leben⸗Jeſu⸗For

ſchung“ den Schwerpunkt ihrer Unterſuchungen verlegt hat, wieder aufden Mittelpun und die Hauptbedeutung des Lehens e

ſu hinweiſen, aufſein Erlöſertum eutli 1e Mman, daß der erfaſſer, ohne Namen 3

nennen, Problemſtellungen berührt, die durch Wittig 9 wurden.
Wenn ich recht ſehe, wird zwar nach dieſer Seite hin aneinander vorbei⸗geredet, doch weiß der ſeelenkundige erfaſſer den dogmatiſchen Sachverhaltmit deſſen ſeelſorglicher Verwertung 3 verknüpfen. Das Buch ird
zur Klärung In ſchwebenden Streitfragen nicht umſonſt geſchrieben ſein

I3 Di Kar Eder
Die Briefe des heiligen Paulus Erklärt von Prälat Dr EN
1 phil F Gutjahr, Univerſitätsprofeſſor und Hofrat In GrazIII Band, Heft bis Der Lie die Römer

284) Graz 1923 „Styria“. 5.—
(Kap 80

Die ommentare Gutjahrs 3 den Paulinen ind längſt (kannt und
allgemein eſchätzt Von dieſer erſten Hälfte des Römerbriefes habe ichnur den Wunſch, daf ihr der Hu raſch folgen mögeDie Anlage des Kommentars iſt muſtergiltig. Es gibt keinen, außerden en Bisping, der dem Eſer di Benützung El und angenehmmacht, te Gutjahrs Ueberſetzung Teéxtvarianten, Originaltext de jeweils
3 erklärenden Abſchnittes, Klarheit der Herausſtellung des Sinnes, ein⸗


